
Digitalisierungskonzept für Kinder im Umgang mit digitalen Medien 

1. Zielsetzung 

Das Konzept verfolgt das Ziel, Kinder schrittweise und altersgerecht an digitale Medien 

heranzuführen. Dabei sollen sie einen verantwortungsvollen und sicheren Umgang erlernen. 

Gleichzeitig werden Eltern aktiv eingebunden, um die Nutzung digitaler Medien zu Hause zu 

unterstützen. 

Der BEP sieht digitale Medien als ein Bildungs- und Erfahrungsfeld, das Kinder in ihrer Entwicklung 

unterstützt. Kinder sollen Medien als Werkzeug zur Kommunikation, zum Lernen und zur Kreativität 

nutzen. Förderung von kritischem, reflektiertem Umgang mit Medien. Ziel ist es, dass Kinder 

frühzeitig Kompetenzen im Umgang mit digitalen Medien entwickeln, ohne dass dies die klassischen 

Bildungsbereiche ersetzt. 

Die Digitalisierung ist im BEP nicht isoliert, sondern wird in verschiedene Bildungsbereiche 

eingebunden: 

Sprache und Medien: 

Kinder sollen digitale Medien nutzen, um Geschichten zu hören, Bilderbücher digital zu erkunden 

oder eigene Geschichten zu erstellen. 

Mathematik und Naturwissenschaften: 

Digitale Tools können genutzt werden, um Muster zu erkennen, Messungen zu dokumentieren oder 

Experimente zu visualisieren. 

Gestaltung: 

Kinder können digitale Werkzeuge für kreative Ausdrucksformen nutzen (z. B. Tablets für Mal- oder 

Fotoprojekte). 

 

2. Prinzipien der digitalen Mediennutzung 

 Altersgerecht: Inhalte und Geräte sollen dem Entwicklungsstand der Kinder 

entsprechen. 

 Vielfältig und kreativ: Digitale Medien ergänzen, ersetzen aber nicht die analogen 

Erfahrungen. 

 Reflektiert und kritisch: Kinder lernen, dass Medien sowohl Chancen als auch 

Risiken haben. 

 

3. Rolle der Erzieher:innen 

Begleitung und Moderation: Erzieher:innen sollen den Einsatz digitaler Medien planen, beobachten 

und begleiten.  

Medienkompetenz der Fachkräfte: Der BEP betont die Notwendigkeit, dass Pädagog:innen selbst 

kompetent im Umgang mit digitalen Medien sind, um die Kinder professionell begleiten zu können. 

 



4. Regeln für Kinder im Umgang mit digitalen Medien 

Um einen sicheren und altersgerechten Umgang zu gewährleisten, gelten folgende Regeln: 

Zeitliche Begrenzung: Max. 30–45 Minuten Bildschirmzeit pro Tag (abhängig vom Alter). 

Gemeinsame Nutzung: Digitale Medien werden zunächst nur gemeinsam mit einem Erwachsenen 

genutzt. 

Inhalte auswählen: Nur altersgerechte Apps, Programme und Spiele verwenden. 

Digitales Verhalten: Freundlichkeit und Respekt im Umgang mit digitalen Medien und Online-

Kommunikation. 

Pausen einlegen: Nach 20–30 Minuten eine kleine Pause einlegen. 

Gerätepflege: Geräte vorsichtig behandeln, keine Gewaltanwendung. 

Fragen stellen: Bei Unsicherheiten immer einen Erwachsenen fragen. 

 

5. Elternarbeit 

Die Eltern werden aktiv eingebunden, um Sicherheit und Förderung zu gewährleisten: 

3.1 Digitale Medien kindersicher machen 

Installation von Kindersicherungs-Apps (z. B. Bildschirmzeitlimits, Inhaltsfilter). 

Einrichten von benutzerdefinierten Kinderprofilen auf Tablets und Smartphones. 

Erklärung der Wichtigkeit von Passwörtern und Datenschutz. 

Gemeinsame Auswahl von pädagogisch wertvollen Apps. 

3.2 Arbeiten an Versuchsstationen 

Eltern lernen in kurzen Workshops, wie digitale Medien in Lernstationen sinnvoll eingesetzt werden 

können. 

Beispiele: 

Lern-Apps für Buchstaben, Zahlen oder Formen 

Kreativ-Apps für Malen, Musik oder kleine Animationen 

Experimente: einfache Programmierübungen oder interaktive Geschichten 

 

6. Schrittweise Einführung der App 

Die Einführung erfolgt kindgerecht und schrittweise mit Unterstützung von Erwachsenen: 

Schritt 1: Einführung 

Ein Erwachsener erklärt die App und ihre Funktionen. 

Kurze Demonstration am Smartboard oder Tablet. 



Schritt 2: Geführtes Üben 

Kinder probieren die App unter Anleitung aus. 

Erwachsene helfen bei ersten Aufgaben und erklären Symbole/Funktionen. 

Schritt 3: Selbstständige Übung 

Kinder erledigen Arbeitsaufträge in der App. 

Erwachsene beobachten und geben Hilfestellung bei Bedarf. 

Schritt 4: Reflexion 

Gemeinsame Besprechung: Was hat gut geklappt? 

Kinder teilen ihre Erfahrungen, positives Verhalten wird verstärkt. 

5. Zeitliche Abfolge (Beispiel für 4 Wochen) 

Woche Inhalt / Aktivität Beteiligte 

1 Einführung in die Medienregeln; Elternabend zu Kindersicherung Kinder & Eltern 

2 Vorstellung der App, Demonstration durch Erwachsenen Kinder & Lehrer/Erwachsene 

3 Geführtes Üben an Stationen mit Arbeitsaufträgen Kinder & Erwachsene 

4 Selbstständiges Arbeiten in der App, Reflexionsrunde Kinder & Erwachsene 

 

7. Evaluation 

Beobachtung der Kinder im Umgang mit digitalen Medien 

Rückmeldung der Eltern zu Nutzung und Sicherheit 

Anpassung der Regeln und Aufgaben je nach Erfahrung und Alter der Kinder 



 


